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ADA – Angewandte Datenanalyse für die öffentliche Verwaltung unterstützt 
die öffentliche Verwaltung mit praxisnahen Data-Science-Workshops und 
maßgeschneiderten Projekten auf ihrem Weg der Digitalisierung. Ziel ist es, 
Beschäftigte des öffentlichen Sektors zu befähigen, ihre Daten effizient und 
verantwortungsbewusst zu nutzen und so bessere Entscheidungen zu treffen. 
Mehr Infos auf ada-oeffentliche-verwaltung.de.
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[bookmark: _Toc233269394][bookmark: einleitung]1. Einleitung
Gemäß Art. 3 Abs. 2 Grundgesetz (GG) sowie Art. 118 Abs. 2 Bayerische Verfassung (BV) sind alle Dienststellen verpflichtet, die Gleichstellung von Frauen und Männern aktiv zu fördern und bestehende Benachteiligungen abzubauen. Zur Umsetzung dieses Verfassungsauftrags legt das Bayerische Gleichstellungsgesetz (BayGlG) verbindliche Rahmenbedingungen fest. Ziel des BayGlG ist es, den Anteil von Frauen und Männern in den Bereichen zu erhöhen, in denen sie jeweils unterrepräsentiert sind, die Chancengleichheit von Frauen und Männern zu sichern sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu verbessern (vgl. Art. 2 BayGlG).
Ein zentrales Steuerungselement zur systematischen Förderung der Gleichstellung von Frauen und Männern in den Dienststellen ist die Verpflichtung zur Erstellung von Gleichstellungskonzepten nach Art. 4 ff. BayGlG.
Auf Grundlage der bisherigen Gleichstellungskonzepte der Dienststelle wurden zahlreiche Maßnahmen umgesetzt und strukturelle Entwicklungen initiiert. Das neue Gleichstellungskonzept gibt einen transparenten Überblick über die aktuelle Situation der Gleichstellung von Frauen und Männern. Es legt Ziele für den kommenden Berichtszeitraum (bis zum Jahr xxxx) fest und stellt Maßnahmen dar, die die Zielerreichung unterstützen sollen.
Die nachfolgenden Meilensteine fassen die wesentlichen Fortschritte im Bereich der Gleichstellung im letzten Berichtszeitraum zusammen und stellen den Ausgangspunkt für die weitere Gleichstellungsarbeit dar:
· Zentraler Meilenstein 1 (z. B.: Der Frauenanteil in den Beförderungs- und Spitzenämtern der 3. und 4. Qualifikationsebene (QE) steigt weiter.)
· Zentraler Meilenstein 2 (z. B.: In der 3. QE entspricht der Frauenanteil im Spitzenamt dem Gesamtanteil der Frauen an der 3. QE.)
· Zentraler Meilenstein 3 (z. B.: Rund 35 Prozent der Führungskräfte sind weiblich.)
· …
Nach Art. 4 Abs. 1 BayGlG ist bei der Erstellung der Gleichstellungskonzepte eine frühzeitige Beteiligung der Gleichstellungsbeauftragten vorgesehen. Diese fördern und überwachen den Vollzug des BayGlG sowie des jeweiligen Gleichstellungskonzepts und unterstützen die Dienststellenleitung bei dessen Umsetzung. Die Bestellung der Gleichstellungsbeauftragten und ihrer Stellvertretungen richtet sich dabei nach Art. 13 bzw. Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3 i.V.m. Art. 13 Abs. 2 und 4 bzw. Art. 19 Abs. 2, 2. HS i.V.m. Art. 19 Abs. 1 Satz 1 und 3 i.V.m. Art. 13 Abs. 2 und 4 BayGlG.
Zuständig in Gleichstellungsfragen ist: Namen der Gleichstellungsbeauftragten und Stellvertretungen (Stand: xx.xx.xxxx)

[bookmark: _Toc232503942][bookmark: _Toc233093252][bookmark: _Toc233269395]Geltungsbereich
Das Gleichstellungskonzept beschreibt im Rahmen seiner dienst- und arbeitsrechtlichen Zuständigkeit die Situation der weiblichen Beschäftigten im Vergleich zu den männlichen Beschäftigten [des Ministeriums und des nachgeordneten Bereichs / der Kommune / der Dienststelle].
[Hier kann eine umfangreichere Darstellung des Geschäftsbereichs und seiner Untergliederungen folgen, für den das Gleichstellungskonzept gilt.]
Der öffentliche Dienst steht hierbei allen Menschen gleichermaßen offen. Grundlage dieses Konzepts sind die Vorschriften des BayGlG. Das BayGlG beruht auf Art. 118 Abs. 2 BV, welcher sich explizit auf die Gleichstellung von Frauen und Männern bezieht. In dem hiesigen Gleichstellungskonzept werden daher nur Daten zu Frauen und Männern und nicht zu diversen Personen erhoben. Zudem soll auf diese Weise den datenschutzrechtlichen Regelungen hinreichend Rechnung getragen werden, da es aufgrund der geringen Zahl von Beschäftigten mit dem Geschlechtseintrag „divers“ bzw. „keine Angabe“ bei einer Erhebung zur Identifizierbarkeit von personenbezogenen Daten kommen könnte.

[bookmark: _Toc232503943][bookmark: _Toc233093253][bookmark: _Toc233269396]Datenschutz
Die Maßgaben der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und die gesetzlichen Vorgaben des BayGlG stehen in einem gewissen Zielkonflikt. Gerade in den Bereichen, die einer Darstellung der Entwicklung der Gleichstellung anhand von Zahlen und Grafiken bedürfen, ist es notwendig, dass die Zahlen nachvollziehbar veranschaulicht und wiedergegeben werden. Hierbei muss allerdings der Schutz der personenbezogenen Daten umfassend gewahrt bleiben, soweit keine Verarbeitungsbefugnis (vgl. Art. 6 DSGVO) gegeben ist. Nach dem Grundsatz der Datenminimierung (vgl. Art. 5 Abs. 1 lit. c) DSGVO) dürfen lediglich anonymisierte Daten in Geschäftsstatistiken veröffentlicht werden, wenn keine Verarbeitungsbefugnis (insbesondere Befugnis auf Grund gesetzlicher Verpflichtung oder Einwilligung der betroffenen Person) für die personenbezogenen Daten vorliegt. Hier dürfen aber personenbezogene Daten, die Rückschlüsse auf Einzelpersonen zulassen, insbesondere solche, die auf einer Datenbasis von weniger als fünf Personen beruhen, in den Gleichstellungskonzepten nicht angegeben werden (auch nicht bei Vorliegen einer Einwilligung der betroffenen Person), vgl. Art. 4 Abs. 4 BayGlG. Um sowohl den Vorgaben des BayGlG als auch den Vorgaben der DSGVO gerecht zu werden, wird daher auf die Veröffentlichung von Teilgrößen unter fünf weitestgehend verzichtet. Davon ausgenommen sind Angaben mit Bezug zur jeweiligen Besoldungsgruppe: Hierbei handelt es sich um eine Information, die in der Regel für jedermann zugänglich ist, eine sogenannte offensichtliche Information. Letztlich ist jedoch stets eine Einzelfallprüfung durch die jeweilige Dienststelle vorzunehmen. Dies ist auch im vorliegenden Fall erfolgt.
[bookmark: _Toc233269397][bookmark: situationsbeschreibung]2. Situationsbeschreibung
[bookmark: _Toc233269398][bookmark: gesamtübersicht]2.1 Gesamtübersicht
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Ausbildungsbereich: Kategorisierung verschiedener Ausbildungsbereiche der Auszubildenden der Dienststelle
Beamte / Tarifbeschäftigte: Gibt an, ob eine Person zum Stichtag verbeamtet ist (Beamtinnen und Beamte) oder als Tarifbeschäftigte bzw. Tarifbeschäftigter nach TVöD bzw. TV-L beschäftigt wird.
Befristet / Unbefristet: Gibt an, ob eine Person zum Stichtag befristet oder unbefristet beschäftigt ist.
Einstiegs-QE: Qualifikationsebene bei Einstellung
Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe: Gibt an, welcher Entgeltgruppe (für Tarifbeschäftigte) bzw. Besoldungsgruppe (für Beamtinnen bzw. Beamte) die Tätigkeit bzw. das Amt der Person zum Stichtag zugeordnet ist.
Geschlecht: Geschlecht der Person
Organisationseinheit: Gibt an, in welcher Organisationseinheit (z. B. Abteilung, Referat, Amt) die betreffende Person zum Stichtag tätig ist.
QE: Gibt die derzeitige Qualifikationsebene (QE) bei Beamtinnen und Beamten an. Für Tarifbeschäftigte kann ein entsprechendes QE-Äquivalent ausgewiesen werden.




[bookmark: X31fd33d1d28e563a9b49c8fe96558b67231de9b]2.1.1 Wie viele Frauen und Männer arbeiten bei uns?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: ]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.



[bookmark: X70da786c1598f4fa92cfb5869635014fd1eb379]2.1.2 Wie viele Frauen und Männer arbeiten in den Organisationseinheiten?
 Verpflichtend für Kommunen ab 1.000 Beschäftigten 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Organisationseinheit“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: 
Organisationseinheit „Bauamt“, Geschlecht „männlich“: 156; Organisationseinheit „Finanzen“, Geschlecht „männlich“: 139; 
Organisationseinheit „IT“, Geschlecht „männlich“: 153; 
Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „männlich“: 150; Organisationseinheit „Personal“, Geschlecht „männlich“: 132; Organisationseinheit „Bauamt“, Geschlecht „weiblich“: 153; Organisationseinheit „Finanzen“, Geschlecht „weiblich“: 161; Organisationseinheit „IT“, Geschlecht „weiblich“: 147; 
Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „weiblich“: 160; Organisationseinheit „Personal“, Geschlecht „weiblich“: 149.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X6e7244bf06328e5b81f814d7170a5c45bb46bc4]2.1.3 Wie viele Frauen und Männer sind Tarifbeschäftigte bzw. Beamtinnen und Beamte?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: Gestapeltes Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von 
„Beamte / Tarifbeschäftigte“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, 
im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: 
Beamte / Tarifbeschäftigte „Beamte“, 
Geschlecht „männlich“: 244; Beamte / Tarifbeschäftigte „Tarifbeschäftigte“, Geschlecht „männlich“: 486; Beamte / Tarifbeschäftigte „Beamte“, Geschlecht „weiblich“: 247; Beamte / Tarifbeschäftigte „Tarifbeschäftigte“, Geschlecht „weiblich“: 523.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xaa26bf6e9b86316bf6d3f5d742d598c4e76fb4e]2.1.4 Wie viele Frauen und Männer haben befristete (Zeitverträge) bzw. unbefristete Arbeitsverhältnisse?
Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Tarifbeschäftigte
Datensatz: Stichtag
[image: Gestapeltes Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Befristet / Unbefristet“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Tarifbeschäftigte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Befristet / 
Unbefristet „Befristet“, Geschlecht „männlich“: 205; Befristet / 
Unbefristet „Unbefristet“, Geschlecht „männlich“: 281; Befristet / Unbefristet „Befristet“, Geschlecht „weiblich“: 212; Befristet / 
Unbefristet „Unbefristet“, Geschlecht „weiblich“: 311.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xc9dcda24ad949b18ca419a092a484c8c0a2ffd6]2.1.5 Wie viele Frauen und Männer sind in den Entgelt-/
Besoldungsgruppen?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Entgeltgruppe / 
Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „männlich“: 117; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „männlich“: 127; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „männlich“: 120; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „männlich“: 121; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „männlich“: 118; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „männlich“: 127; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „weiblich“: 125; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „weiblich“: 122; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „weiblich“: 122; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „weiblich“: 138; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „weiblich“: 130; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „weiblich“: 133.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X1ce7b71ee0b0ca5369986a78f1d753487fbfd81]2.1.6 Wie viele Frauen und Männer sind zum Stichtag in welcher QE (bzw. QE-Äquivalent)?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird die Verteilung von „QE“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, Geschlecht „männlich“: 162; QE „2“, Geschlecht „männlich“: 133; QE „3“, Geschlecht „männlich“: 282; QE „4“, Geschlecht „männlich“: 153; QE „1“, Geschlecht „weiblich“: 154; QE „2“, Geschlecht „weiblich“: 170; QE „3“, Geschlecht „weiblich“: 314; QE „4“, Geschlecht „weiblich“: 132.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xb3aee60e14ecd091f83703e94918af4b09fabbf]2.1.7 Wie viele Frauen und Männer sind in welcher QE verglichen zur Einstiegs-QE?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird die Verteilung von „QE-Aufstieg“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE-Aufstieg „0“, Geschlecht „männlich“: 478; QE-Aufstieg „1“, Geschlecht „männlich“: 139; QE-Aufstieg „2“, Geschlecht „männlich“: 83; QE-Aufstieg „3“, Geschlecht „männlich“: 30; QE-Aufstieg „0“, Geschlecht „weiblich“: 491; QE-Aufstieg „1“, Geschlecht „weiblich“: 137; QE-Aufstieg „2“, Geschlecht „weiblich“: 111; QE-Aufstieg „3“, Geschlecht „weiblich“: 31.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xe089aa94706690e14a8586f50a6be3137aa19e8]2.1.8 Wie viele Frauen und Männer sind Auszubildende (auch: Anwärterinnen und Anwärter) in den Ausbildungsbereichen?
 Verpflichtend für Dienststellen ab 40 Auszubildenden 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Auszubildende
Datensatz: Stichtag
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Ausbildungsbereich“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Auszubildende“. 
Die Werte der einzelnen Gruppen: Ausbildungsbereich „IT“, Geschlecht „männlich“: 206; Ausbildungsbereich „Soziales“, Geschlecht „männlich“: 170; Ausbildungsbereich „Technik“, Geschlecht „männlich“: 181; Ausbildungsbereich „Verwaltung“, Geschlecht „männlich“: 173; Ausbildungsbereich „IT“, Geschlecht „weiblich“: 190; 
Ausbildungsbereich „Soziales“, Geschlecht „weiblich“: 183; Ausbildungsbereich „Technik“, Geschlecht „weiblich“: 217; Ausbildungsbereich „Verwaltung“, Geschlecht „weiblich“: 180.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc233269399][bookmark: bewerbungen-und-einstellungen]2.2 Bewerbungen und Einstellungen
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Einstellungen: Einstellungen umfassen alle Personen, die neu von extern in die Organisation aufgenommen werden. Dazu zählen auch ehemalige Nachwuchskräfte (z. B. Referendarinnen und Referendare sowie Auszubildende), die nach Abschluss ihrer Ausbildung ein Beschäftigungsverhältnis in der Organisation eingehen. Berücksichtigt werden sowohl befristete als auch unbefristete Beschäftigungsverhältnisse. Abordnungen und Versetzungen aus anderen Ressorts (im Beamtenbereich) zählen nicht als Einstellungen. Saisonarbeitende sowie vergleichbare saisonale Beschäftigte bleiben ebenfalls unberücksichtigt.
Qualifizierte Bewerbung: Als qualifizierte Bewerbungen gelten Bewerbungen auf ausgeschriebene Stellen, die die fachlichen Anforderungen erfüllen, sowie Initiativbewerbungen, die die fachlichen Anforderungen für eine aktuell offene Stelle erfüllen.



[bookmark: X1a716e6f142e172d6a917431cab17392aeeafb6]2.2.1 Wie viele qualifizierte Bewerbungen gehen von Frauen und Männern auf jeder QE ein?
 Optional 
Datenquelle: Bewerbungsmanagement-Software, Eigene Liste
Personenkreis: Qualifizierte Bewerbungen
Datensatz: Zeitraum - Bewerbung
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird die Verteilung von „QE“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Qualifizierte Bewerbungen“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, 
Geschlecht „männlich“: 92; QE „2“, Geschlecht „männlich“: 103; QE „3“, Geschlecht „männlich“: 209; QE „4“, Geschlecht „männlich“: 103; QE „1“, Geschlecht „weiblich“: 103; QE „2“, Geschlecht „weiblich“: 106; QE „3“, Geschlecht „weiblich“: 182; QE „4“, Geschlecht „weiblich“: 102.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.

[bookmark: X18e43ab1252d7ce2d8126562289f442f7b3bc80]2.2.2 Wie viele qualifizierte Bewerbungen gehen von Frauen und Männern in jeder Führungsebene ein?
 Optional 
Datenquelle: Bewerbungsmanagement-Software, Eigene Liste
Personenkreis: Qualifizierte Bewerbungen
Datensatz: Zeitraum - Bewerbung
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird die Verteilung von „Führungsebene“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Qualifizierte Bewerbungen“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Führungsebene „1“, Geschlecht „männlich“: 107; Führungsebene „2“, Geschlecht „männlich“: 65; Führungsebene „3“, Geschlecht „männlich“: 37; Führungsebene „NA“, Geschlecht „männlich“: 298; Führungsebene „1“, Geschlecht „weiblich“: 82; Führungsebene „2“, Geschlecht „weiblich“: 55; Führungsebene „3“, Geschlecht „weiblich“: 35; Führungsebene „NA“, Geschlecht „weiblich“: 321.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X114021cd0bcd7049ca889b214fa146579d88f4b]2.2.3 Wie viele interne und externe qualifizierte Bewerbungen gehen von Frauen und Männern ein?
 Optional 
Datenquelle: Bewerbungsmanagement-Software, Eigene Liste
Personenkreis: Qualifizierte Bewerbungen
Datensatz: Zeitraum - Bewerbung
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird die Verteilung von „Intern / Extern“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Qualifizierte Bewerbungen“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Intern / Extern „Extern“, Geschlecht „männlich“: 164; Intern / Extern „Intern“, Geschlecht „männlich“: 343; Intern / Extern „Extern“, Geschlecht „weiblich“: 143; Intern / Extern „Intern“, Geschlecht „weiblich“: 350.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xaec03853f1a41ee2e018eb59fccc0f0b9deb6f4]2.2.4 Wie viele qualifizierte Bewerbungen gehen von Frauen und Männern bei den Organisationseinheiten ein?
 Optional 
Datenquelle: Bewerbungsmanagement-Software, Eigene Liste
Personenkreis: Qualifizierte Bewerbungen
Datensatz: Zeitraum - Bewerbung
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Organisationseinheit“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Qualifizierte Bewerbungen“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Organisationseinheit „Bauamt“, Geschlecht „männlich“: 106; Organisationseinheit „Finanzen“, Geschlecht „männlich“: 100; Organisationseinheit „IT“, Geschlecht „männlich“: 101; 
Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „männlich“: 100; Organisationseinheit „Personal“, Geschlecht „männlich“: 100; Organisationseinheit „Bauamt“, Geschlecht „weiblich“: 89; Organisationseinheit „Finanzen“, Geschlecht „weiblich“: 104; Organisationseinheit „IT“, Geschlecht „weiblich“: 102; 
Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „weiblich“: 104; Organisationseinheit „Personal“, Geschlecht „weiblich“: 94.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X728e001fd918da8ba2f45f2256950eab93bc5b5]2.2.5 Wie viele Frauen und Männer werden neu eingestellt?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Einstellungen
Datensatz: Zeitraum – Einstellung
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Geschlecht“, im Personenkreis „Einstellungen“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Geschlecht „männlich“, Geschlecht „männlich“: 42; Geschlecht „weiblich“, Geschlecht „weiblich“: 58.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xc67b8c32279a1605fa620be54f30f642dcfef83]2.2.6 Wie viele Frauen und Männer werden neu (und unbefristet) in den QEs eingestellt?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Einstellungen
Datensatz: Zeitraum - Einstellung
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „QE“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Einstellungen“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, Geschlecht „männlich“: < 5; QE „2“, 
Geschlecht „männlich“: 9; QE „3“, Geschlecht „männlich“: 20; QE „4“, Geschlecht „männlich“: 9; QE „1“, Geschlecht „weiblich“: 16; QE „2“, Geschlecht „weiblich“: 11; QE „3“, Geschlecht „weiblich“: 21; QE „4“, Geschlecht „weiblich“: 10.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


2.2.7 Wie viele Frauen und Männer werden neu (und unbefristet) in den Entgelt-/Besoldungsgruppen eingestellt?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Einstellungen
Datensatz: Zeitraum - Einstellung
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Einstellungen“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „männlich“: 8; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „männlich“: < 5; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „männlich“: 10; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „männlich“: 5; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „männlich“: 11; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „männlich“: < 5; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „weiblich“: 5; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „weiblich“: 15; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „weiblich“: 8; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „weiblich“: 12; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „weiblich“: 10; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „weiblich“: 8.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc233269400][bookmark: führung]2.3 Führung
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Führungsebene: Führungsebenen klassifizieren Führungspositionen und leitende Funktionen nach dem Grad ihrer Entscheidungskompetenz sowie dem Umfang ihrer Verantwortlichkeiten.
Führungskraft (aktiv): Gibt an, ob die Person am Stichtag eine Führungsposition oder leitende Funktion aktiv ausübt.
Führungskraft (aktiv) in Tandem: Gibt an, ob die Führungskraft ihre Führungs- bzw. Leitungsfunktion am Stichtag gemeinsam mit mindestens einer weiteren aktiven (d. h. nicht beurlaubten) Person ausübt.



[bookmark: X02a8aba9644c378d622a8c818bf3367257c792c]2.3.1 Wie viele Frauen und Männer sind in leitenden Funktionen tätig?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird die Verteilung von „Führungskraft (aktiv)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Führungskraft (aktiv) „Ja“, Geschlecht „männlich“: 273; Führungskraft (aktiv) „Nein“, Geschlecht „männlich“: 457; Führungskraft (aktiv) „Ja“, Geschlecht „weiblich“: 282; Führungskraft (aktiv) „Nein“, Geschlecht „weiblich“: 488.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.

[bookmark: X563d90733e0fba2c7e5b9914cfccd396cf6a431]2.3.2 Wie viele Frauen und Männer sind in den Führungsebenen?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Führungskräfte
Datensatz: Stichtag
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird die Verteilung von „Führungsebene“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Führungskräfte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Führungsebene „1“, Geschlecht „männlich“: 47; Führungsebene „2“, Geschlecht „männlich“: 91; Führungsebene „3“, Geschlecht „männlich“: 135; Führungsebene „1“, Geschlecht „weiblich“: 49; Führungsebene „2“, Geschlecht „weiblich“: 91; Führungsebene „3“, Geschlecht „weiblich“: 142.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xb1fc359e3b7536e5d76c462f8c875557e0c7650]2.3.3 Wie viele Frauen und Männer sind in leitenden Funktionen in den Organisationseinheiten?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Führungskräfte
Datensatz: Stichtag
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Organisationseinheit“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Führungskräfte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Organisationseinheit „Bauamt“, Geschlecht „männlich“: 66; Organisationseinheit „Finanzen“, Geschlecht „männlich“: 49; Organisationseinheit „IT“, Geschlecht „männlich“: 51; 
Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „männlich“: 52; Organisationseinheit „Personal“, Geschlecht „männlich“: 55; Organisationseinheit „Bauamt“, Geschlecht „weiblich“: 62; Organisationseinheit „Finanzen“, Geschlecht „weiblich“: 55; Organisationseinheit „IT“, Geschlecht „weiblich“: 56; 
Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „weiblich“: 51; Organisationseinheit „Personal“, Geschlecht „weiblich“: 58.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X075810966eafde45c393e323fb62723b1c79f12]2.3.4 Wie viele Frauen und Männer in leitenden Funktionen arbeiten in Tandems in den QEs?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Führungskräfte
Datensatz: Stichtag
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Führung in Tandem“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „QE“, im Personenkreis „Führungskräfte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; QE „2“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; QE „3“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; QE „4“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; QE „1“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; QE „2“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; QE „3“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; QE „4“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X50f7ca9f54ffcb6814a9e54f72efd5c95a204e5]2.3.5 Wie viele Frauen und Männer in leitenden Funktionen arbeiten in Tandems in den Führungsebenen?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Führungskräfte
Datensatz: Stichtag
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Führung in Tandem“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Führungsebene“, im Personenkreis „Führungskräfte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Führungsebene „1“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; Führungsebene „2“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; Führungsebene „3“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; Führungsebene „1“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; Führungsebene „2“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; Führungsebene „3“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xc5eb26331ca2656940af511df2c4325be2aca94]2.3.6 Wie viele Frauen und Männer führen in Teilzeit?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Führungskräfte
Datensatz: Stichtag
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Teilzeit / Vollzeit“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Führungskräfte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, 
Geschlecht „männlich“: 169; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, 
Geschlecht „männlich“: 104; Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, 
Geschlecht „weiblich“: 174; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, 
Geschlecht „weiblich“: 108.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc233269401][bookmark: teilzeit]2.4 Teilzeit
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Arbeitszeitanteile: Einstufung des Arbeitszeitanteils in folgende Kategorien: bis unter 50 %; 50 % bis unter 90 %; 90 % bis unter 100 %; 100 % (entspricht den Normstunden bei Vollzeit)
Teilzeit / Vollzeit: Gibt an, ob der festgelegte Arbeitszeitumfang der Person Vollzeit (100 %) oder Teilzeit (weniger als 100 %) beträgt.



[bookmark: Xeaba71a82be06faa922f091a75dc0480c5473f5]2.4.1 Wie viele Frauen und Männer arbeiten in Teil- bzw. Vollzeit?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Teilzeit / Vollzeit“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „männlich“: 467; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „männlich“: 263; Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „weiblich“: 484; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „weiblich“: 286.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xefc674b0d2839466eacd72cdf2e925f662ba594]2.4.2 Wie viele Frauen und Männer arbeiten in welchen Arbeitszeitanteilen?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: Gestapeltes Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Arbeitszeitanteil“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Arbeitszeitanteil „100 %“, Geschlecht „männlich“: 263; Arbeitszeitanteil „< 50 %“, Geschlecht „männlich“: 46; Arbeitszeitanteil „zw. 50 % & 90 %“, Geschlecht „männlich“: 363; Arbeitszeitanteil „zw. 90 % & 100 %“, Geschlecht „männlich“: 58; Arbeitszeitanteil „100 %“, Geschlecht „weiblich“: 286; Arbeitszeitanteil „< 50 %“, Geschlecht „weiblich“: 64; Arbeitszeitanteil „zw. 50 % & 90 %“, Geschlecht „weiblich“: 351; Arbeitszeitanteil „zw. 90 % & 100 %“, Geschlecht „weiblich“: 69.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc233269402][bookmark: beurlaubung]2.5 Beurlaubung
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Beginn der Elternzeit im Zeitraum 01.01. - 31.12. des vorangegangenen Kalenderjahres: Erfasst wird das Beginndatum jeder Elternzeit, die für eine Person im Kalenderjahr X besteht. Hat die Elternzeit bereits am 01.01.X oder früher begonnen, wird als Beginn der 01.01.X angegeben.
Für Personen, die im Jahr X mehrere Elternzeiten angetreten haben, wird für jede Elternzeit ein separater Dateneintrag erstellt.
Beurlaubung aus familiären Gründen: Gibt an, ob sich die Person zum Stichtag entweder in Elternzeit (ohne Elternteilzeit) oder in familienpolitischer Beurlaubung befindet.
Ende der Elternzeit im Zeitraum 01.01. - 31.12. des vorangegangenen Kalenderjahres: Erfasst wird das Enddatum jeder Elternzeit, die für eine Person im Kalenderjahr X besteht. Endet die Elternzeit erst am 31.12.X oder später, wird als Ende der 31.12.X angegeben.
Für Personen, die im Jahr X mehrere Elternzeiten hatten, wird für jede Elternzeit ein separater Dateneintrag erstellt.



[bookmark: Xe5946516f5bcdf1ff5262c0f88d0dc2ebc7edaa]2.5.1 Wie viele Frauen und Männer sind aus familiären Gründen beurlaubt?
 Verpflichtend 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Alle
Datensatz: Stichtag
[image: Gestapeltes Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Beurlaubung“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Beurlaubung „Ja“, Geschlecht „männlich“: 152; Beurlaubung „Nein“, Geschlecht „männlich“: 578; Beurlaubung „Ja“, Geschlecht „weiblich“: 168; Beurlaubung „Nein“, Geschlecht „weiblich“: 602.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.

[bookmark: Xd99712d67d7bd7216551ce7a9cfb52e69355852]2.5.2 Wie lange sind Frauen und Männer in Elternzeit?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Personen in Elternzeit
Datensatz: Zeitraum - Beurlaubung
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Dauer der Elternzeit (Tage)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „QE“, im Personenkreis „Personen in Elternzeit“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, Geschlecht „männlich“: 192.18; QE „1“, Geschlecht „weiblich“: 199,82; QE „2“, Geschlecht „männlich“: 172,31; QE „2“, Geschlecht „weiblich“: 161,7; QE „3“, Geschlecht „männlich“: 214,14; QE „3“, Geschlecht „weiblich“: 199,5; QE „4“, Geschlecht „männlich“: 186,2; QE „4“, Geschlecht „weiblich“: 238.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X652da0a96b782329ce0903f9869d3d3b06f75ce]2.5.3 Wie viele Frauen und Männer befinden sich in Elternzeit in den Entgelt-/Besoldungsgruppen?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Personen in Elternzeit
Datensatz: Stichtag
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Personen in Elternzeit“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „männlich“: 32; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „männlich“: 26; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „männlich“: 31; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „männlich“: 26; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „männlich“: 13; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „männlich“: 24; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „weiblich“: 27; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „weiblich“: 25; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „weiblich“: 29; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „weiblich“: 30; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „weiblich“: 26; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „weiblich“: 31.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc233269403][bookmark: beurteilungen]2.6 Beurteilungen
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Aktuellstes vorliegendes Ergebnis periodischer dienstlicher Beurteilung: Das Ergebnis der zuletzt für die Person durchgeführten periodischen Beurteilung.



[bookmark: X03f5a1f2672513250f1a98069a80d3498b95e3d]2.6.1 Wie werden verbeamtete Frauen und Männer in den QEs beurteilt?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Beamte
Datensatz: Stichtag
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Aktuellestes vorliegendes Ergebnis periodischer dienstlicher Beurteilung“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „QE“, im Personenkreis „Beamte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, Geschlecht „männlich“: 11,47; QE „1“, Geschlecht „weiblich“: 11,66; QE „2“, Geschlecht „männlich“: 10,72; QE „2“, Geschlecht „weiblich“: 11,71; QE „3“, Geschlecht „männlich“: 10,71; QE „3“, Geschlecht „weiblich“: 10,77; QE „4“, Geschlecht „männlich“: 11,02; QE „4“, Geschlecht „weiblich“: 10,64.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xcc6e8d5f44ac28e523d2ff5c72b68476f8f22e5]2.6.2 Wie werden verbeamtete Frauen und Männer in Teil- und Vollzeit beurteilt?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Beamte
Datensatz: Stichtag
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Aktuellestes vorliegendes Ergebnis periodischer dienstlicher Beurteilung“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Teilzeit / Vollzeit“, im Personenkreis „Beamte“. 
Die Werte der einzelnen Gruppen: Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, 
Geschlecht „männlich“: 10,78; Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, 
Geschlecht „weiblich“: 11,11; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, 
Geschlecht „männlich“: 11,29; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, 
Geschlecht „weiblich“: 11,19.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X561719f0bee6a9f4518628dc62064921ca0e0d9]2.6.3 Wie werden verbeamtete Frauen und Männer in den Organisationseinheiten beurteilt?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Beamte
Datensatz: Stichtag
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Aktuellestes vorliegendes Ergebnis periodischer dienstlicher Beurteilung“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Organisationseinheit“, im Personenkreis „Beamte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Organisationseinheit „Bauamt“, Geschlecht „männlich“: 10,85; Organisationseinheit „Bauamt“, 
Geschlecht „weiblich“: 11,34; Organisationseinheit „Finanzen“, 
Geschlecht „männlich“: 10,99; Organisationseinheit „Finanzen“, 
Geschlecht „weiblich“: 11,28; Organisationseinheit „IT“, 
Geschlecht „männlich“: 11,01; Organisationseinheit „IT“, 
Geschlecht „weiblich“: 11,27; Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „männlich“: 10,68; Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „weiblich“: 11.02; Organisationseinheit „Personal“, 
Geschlecht „männlich“: 11,26; Organisationseinheit „Personal“, 
Geschlecht „weiblich“: 10,84.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X29e54a458ccf82d41017d05885b1a26311c9980]2.6.4 Wie werden tarifbeschäftigte Frauen und Männer in den QEs beurteilt?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Tarifbeschäftigte
Datensatz: Stichtag
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Aktuellestes vorliegendes Ergebnis periodischer dienstlicher Beurteilung“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „QE“, im Personenkreis „Tarifbeschäftigte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, 
Geschlecht „männlich“: 11,18; QE „1“, 
Geschlecht „weiblich“: 11,3; QE „2“, 
Geschlecht „männlich“: 11,54; QE „2“, 
Geschlecht „weiblich“: 10,73; QE „3“, 
Geschlecht „männlich“: 10,95; QE „3“, 
Geschlecht „weiblich“: 11,19; QE „4“, 
Geschlecht „männlich“: 10,85; QE „4“, 
Geschlecht „weiblich“: 11,83.
]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xdcfaac74d96914123dca8848994d97bef5e9ed0]2.6.5 Wie werden tarifbeschäftigte Frauen und Männer in Teil- und Vollzeit beurteilt?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Tarifbeschäftigte
Datensatz: Stichtag
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Aktuellestes vorliegendes Ergebnis periodischer dienstlicher Beurteilung“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Teilzeit / Vollzeit“, im Personenkreis „Tarifbeschäftigte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „männlich“: 11,02; Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „weiblich“: 11,15; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „männlich“: 11,21; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „weiblich“: 11,34.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xdb675814988df4ac927395d1d13d828a5909e72]2.6.6 Wie werden tarifbeschäftigte Frauen und Männer in den Organisationseinheiten beurteilt?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Tarifbeschäftigte
Datensatz: Stichtag
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Aktuellestes vorliegendes Ergebnis periodischer dienstlicher Beurteilung“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Organisationseinheit“, im Personenkreis „Tarifbeschäftigte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: 
Organisationseinheit „Bauamt“, Geschlecht „männlich“: 11,17; Organisationseinheit „Bauamt“, Geschlecht „weiblich“: 11,36; Organisationseinheit „Finanzen“, Geschlecht „männlich“: 11,04; Organisationseinheit „Finanzen“, Geschlecht „weiblich“: 11,03; Organisationseinheit „IT“, Geschlecht „männlich“: 11; 
Organisationseinheit „IT“, Geschlecht „weiblich“: 11,16; Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „männlich“: 11,13; Organisationseinheit „Ordnungsamt“, Geschlecht „weiblich“: 11,14; Organisationseinheit „Personal“, Geschlecht „männlich“: 11,14; Organisationseinheit „Personal“, Geschlecht „weiblich“: 11,43.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc233269404][bookmark: beförderungen-und-höhergruppierungen]2.7 Beförderungen und Höhergruppierungen
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Beförderung: Erfasst werden alle Beamtinnen und Beamten, die im Zeitraum mindestens eine Beförderung (d. h. eine Ernennung, durch die ein anderes Amt mit höherem Endgrundgehalt oder ein anderes Amt mit höherer Amtszulage verliehen wird) erhalten haben.
Höhergruppierung erfolgt: Erfasst werden alle Tarifbeschäftigten, bei denen im Zeitraum mindestens eine Höhergruppierung (d.h. die tarifrechtliche Zuordnung in eine höhere Entgeltgruppe) erfolgt ist.
Höhergruppierung auf Antrag erfolgt: Erfasst wird, ob eine Höhergruppierung auf Antrag oder automatisch erfolgt ist.



[bookmark: X9752d45dd6fa55b3768fd6e9174f1bca43e1546]2.7.1 Wie viele Frauen und Männer sind in den QEs befördert worden?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Beamte
Datensatz: Zeitraum – Beförderung
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Beförderung“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „QE“, im Personenkreis „Beamte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; QE „2“, Geschlecht „männlich“: 6,25 %; QE „3“, Geschlecht „männlich“: 21,88 %; QE „4“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; QE „1“, Geschlecht „weiblich“: 6,25 %; QE „2“, Geschlecht „weiblich“: 6,25 %; QE „3“, Geschlecht „weiblich“: 9,38 %; QE „4“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X82e94f5a38f7fb4378f7594cdbfc09fb8403981]2.7.2 Wie viele Frauen und Männer sind in den Besoldungsgruppen befördert worden?
 Optional 
Datenquelle: PVS
Personenkreis: Beamte
Datensatz: Zeitraum – Beförderung
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Beförderung“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe“, im Personenkreis „Beamte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „männlich“: 6,25 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „männlich“: 9,38 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „männlich“: < 5 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „männlich“: 6,25 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „weiblich“: 6,25 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „weiblich“: 6,25 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xbcb0ed9d88d288e7036d68bee3a0b9b02f4b7c6]2.7.3 Wie viele Frauen und Männer wurden im Zeitraum höhergruppiert?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Tarifbeschäftigte
Datensatz: Zeitraum – Beförderung
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird die Verteilung von „Höhergruppierung genehmigt“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Tarifbeschäftigte“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Höhergruppierung genehmigt „Ja“, Geschlecht „männlich“: 21; Höhergruppierung genehmigt „Nein“, Geschlecht „männlich“: 17; Höhergruppierung genehmigt „Ja“, Geschlecht „weiblich“: 15; Höhergruppierung genehmigt „Nein“, Geschlecht „weiblich“: 15.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X9c053e3fe5f77fb6bae1c96c7e848042f7a0549]2.7.4 Wie viele der erfolgten Höhergruppierungen von Frauen und Männern erfolgten auf Antrag?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Höhergruppierung genehmigt
Datensatz: Zeitraum – Beförderung
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Höhergruppierung beantragt“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“, im Personenkreis „Höhergruppierung genehmigt logical“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Geschlecht „männlich“: 31,37 %; Geschlecht „weiblich“: 23,53 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc233269405][bookmark: qualifizierung]2.8 Qualifizierung
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Qualifizierungsmaßnahme abgeschlossen: Erfasst werden alle Personen, die im Zeitraum mindestens eine Qualifizierungsmaßnahme (Modulare Qualifizierung [MQ], Ausbildungsqualifizierung [AQ] oder Beschäftigtenlehrgang [BL]) erfolgreich abgeschlossen haben.



[bookmark: Xd87abcb42d93184be559e9f901d7d2212b5f30d]2.8.1 Wie viele Frauen und Männer haben im letzten Jahr Qualifizierungen abgeschlossen?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum – Qualifizierung
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Qualifizierungsmaßnahme abgeschlossen (ja / nein)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Qualifikationsart“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Qualifikationsart „AQ“, Geschlecht „männlich“: 8 %; Qualifikationsart „BQ“, Geschlecht „männlich“: 5 %; Qualifikationsart „EQ“, Geschlecht „männlich“: 11 %; Qualifikationsart „AQ“, Geschlecht „weiblich“: 6 %; Qualifikationsart „BQ“, Geschlecht „weiblich“: 9 %; Qualifikationsart „EQ“, Geschlecht „weiblich“: 9 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xf95ea780da136a3d57786077ac5fb9c40de0f1a]2.8.2 Wie viele Qualifizierungsmaßnahmen wurden für Frauen und Männer bewilligt?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum – Qualifizierung
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Qualifizierungsmaßnahme bewilligt (ja / nein)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Qualifikationsart“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Qualifikationsart „AQ“, Geschlecht „männlich“: 11 %; Qualifikationsart „BQ“, Geschlecht „männlich“: 14 %; Qualifikationsart „EQ“, Geschlecht „männlich“: 19 %; Qualifikationsart „AQ“, Geschlecht „weiblich“: 20 %; Qualifikationsart „BQ“, Geschlecht „weiblich“: 17 %; Qualifikationsart „EQ“, Geschlecht „weiblich“: 19 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc233269406][bookmark: fortbildungen]2.9 Fortbildungen
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Teilnahme an Fortbildung: Erfasst wird die Teilnahme an nicht-verpflichtenden Fortbildungen im Zeitraum. Für jede absolvierte Fortbildung einer Person wird ein separater Dateneintrag angelegt.



[bookmark: X51704c579a548612eb68f9a2b77abfa356648ea]2.9.1 Wie viele Frauen und Männer in Teil- und Vollzeit nehmen an Fortbildungen teil?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum – Fortbildungen
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Teilnahme an Fortbildung (ja / nein)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Teilzeit / Vollzeit“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „männlich“: 34 %; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „männlich“: 19,33 %; Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „weiblich“: 29,33 %; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „weiblich“: 17,33 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc233269407][bookmark: leistungskomponenten]2.10 Leistungskomponenten
	[image: Blaues Informationssymbol mit kleinem Buchstaben i in einem Kreis] Definitionen

	Höhe Leistungskomponente (LK = Leistungsprämien/-entgelt, LOB): Erfasst wird die Summe aller im vorangegangenen Kalenderjahr zusätzlich zum Grundgehalt gezahlten leistungsabhängigen Zulagen und Prämien.
LK erhalten: Gibt an, ob die Person im vorangegangenen Kalenderjahr (01.01.–31.12.) zusätzlich zum Grundgehalt leistungsabhängige Zulagen oder Prämien erhalten hat.



[bookmark: X52e35846c6606de275cbce3ef451ef05e65ccde]2.10.1 Wie hoch sind die LK, die Frauen und Männer in den Entgelt-/
Besoldungsgruppen erhalten?
 Verpflichtend für Stellen, bei denen alle LK erhalten 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum - LK
[image: Abstandsdiagramm: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Höhe Leistungskomponente (LK = Leistungsprämien/-entgelt, LOB)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „männlich“: 2650; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „weiblich“: 2550; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „männlich“: 2394,44; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „weiblich“: 2800; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „männlich“: 2635,71; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „weiblich“: 2483,33; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „männlich“: 2555,56; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „weiblich“: 1950; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „männlich“: 2621,43; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „weiblich“: 2345,45; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „männlich“: 2050; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „weiblich“: 2225.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X6edc6a59f27e6df384e4834976972892d303130]2.10.2 Wie hoch sind die LK, die Frauen und Männer in den QEs erhalten?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum - LK
[image: Bevölkerungspyramide: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Höhe Leistungskomponente (LK = Leistungsprämien/-entgelt, LOB)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „QE“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, Geschlecht „männlich“: 2462,5; QE „1“, Geschlecht „weiblich“: 2488,89; QE „2“, Geschlecht „männlich“: 2500; QE „2“, Geschlecht „weiblich“: 2000; QE „3“, Geschlecht „männlich“: 2525; QE „3“, Geschlecht „weiblich“: 2475; QE „4“, Geschlecht „männlich“: 2561,11; QE „4“, Geschlecht „weiblich“: 2740.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X9144edeb8813280a6e5cc9d7c6df66062b0cb00]2.10.3 Wie hoch sind die LK, die Frauen und Männer in Teil- und Vollzeit erhalten?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum – LK
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Höhe Leistungskomponente (LK = Leistungsprämien/-entgelt, LOB)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Teilzeit / Vollzeit“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „männlich“: 2700; Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „weiblich“: 2333,33; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „männlich“: 2268,75; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „weiblich“: 2424.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X4ff656e486297924fdd9674c86dfcdb968af102]2.10.4 Wie hoch sind die LK, die verbeamtete und tarifbeschäftigte Frauen und Männer erhalten?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum – LK
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der Durchschnittswert von „Höhe Leistungskomponente (LK = Leistungsprämien/-entgelt, LOB)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Beamte / Tarifbeschäftigte“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Beamte / Tarifbeschäftigte „Beamte“, Geschlecht „männlich“: 2347,73; Beamte / Tarifbeschäftigte „Beamte“, Geschlecht „weiblich“: 2045; Beamte / Tarifbeschäftigte „Tarifbeschäftigte“, Geschlecht „männlich“: 2618,75; Beamte / Tarifbeschäftigte „Tarifbeschäftigte“, Geschlecht „weiblich“: 2476,39.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X8c1c29a2e9898840914000786efdf7b6fcaf918]2.10.5 Wie viele Frauen und Männer erhalten LK?
 Verpflichtend für Stellen, bei denen nicht alle LK erhalten 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum – LK
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Leistungskomponente (ja / nein) (LK = Leistungsprämien/-entgelt, LOB)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Teilzeit / Vollzeit“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „männlich“: 30 %; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „männlich“: 24 %; Teilzeit / Vollzeit „Teilzeit“, Geschlecht „weiblich“: 21 %; Teilzeit / Vollzeit „Vollzeit“, Geschlecht „weiblich“: 25 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: X091e5771f645f15e7521c1c690ef3c15f9bcb60]2.10.6 Wie viele Frauen und Männer in den QEs erhalten LK?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum – LK
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Leistungskomponente (ja / nein) (LK = Leistungsprämien/-entgelt, LOB)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „QE“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: QE „1“, Geschlecht „männlich“: 16 %; QE „2“, Geschlecht „männlich“: 9 %; QE „3“, Geschlecht „männlich“: 20 %; QE „4“, Geschlecht „männlich“: 9 %; QE „1“, Geschlecht „weiblich“: 9 %; QE „2“, Geschlecht „weiblich“: 12 %; QE „3“, Geschlecht „weiblich“: 20 %; QE „4“, Geschlecht „weiblich“: 5 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.


[bookmark: Xfaf04e9f72016094425ebf6ceb8bfc16dccdf29]2.10.7 Wie viele Frauen und Männer in den Entgelt-/Besoldungsgruppen erhalten LK?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum – LK
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Leistungskomponente (ja / nein) (LK = Leistungsprämien/-entgelt, LOB)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „männlich“: 15 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „männlich“: 9 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „männlich“: 7 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „männlich“: 9 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „männlich“: 7 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „männlich“: 7 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A11“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „A9“, Geschlecht „weiblich“: 11 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E10“, Geschlecht „weiblich“: < 5 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E12“, Geschlecht „weiblich“: 9 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E6“, Geschlecht „weiblich“: 11 %; Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe „E8“, Geschlecht „weiblich“: 8 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.

[bookmark: Xb73270111b9753e6cbf2344c17632fa55c605af]2.10.8 Wie viele verbeamtete und tarifbeschäftigte Frauen und Männer erhalten LK?
 Optional 
Datenquelle: PVS, Eigene Liste
Personenkreis: Alle
Datensatz: Zeitraum – LK
[image: Balkendiagramm: Dargestellt wird der prozentuale Anteil innerhalb der jeweiligen Gruppe von „Leistungskomponente (ja / nein) (LK = Leistungsprämien/-entgelt, LOB)“, aufgeschlüsselt nach „Geschlecht“ und „Beamte / Tarifbeschäftigte“, im Personenkreis „Alle“. Die Werte der einzelnen Gruppen: Beamte / Tarifbeschäftigte „Beamte“, Geschlecht „männlich“: 22 %; Beamte / Tarifbeschäftigte „Tarifbeschäftigte“, Geschlecht „männlich“: 32 %; Beamte / Tarifbeschäftigte „Beamte“, Geschlecht „weiblich“: 10 %; Beamte / Tarifbeschäftigte „Tarifbeschäftigte“, Geschlecht „weiblich“: 36 %.]
Freitext für Beschreibungen und dienststellenspezifische Erläuterungen.
	Fazit
Hier kann ein Fazit zusammengefasst werden.




[bookmark: _Toc231384087][bookmark: _Toc233269408][bookmark: zielezielvorgaben]3. Situationsbeschreibung nachgeordneter Behörden/Bereiche (falls zutreffend)
[bookmark: _Toc233269409]4. Ziele/Zielvorgaben
Basierend auf den Ergebnissen der Datenauswertung sind entsprechend Art. 5 Abs. 3 Satz 1 BayGlG Zielvorgaben zur Erhöhung der Frauen- und Männeranteile in Bereichen, in denen sie jeweils erheblich unterrepräsentiert sind, festzulegen, die während der Laufzeit des Gleichstellungskonzepts erreicht werden sollen. Die Zielvorgaben beschränken sich dabei auf Vorgesetzten- und Leitungsfunktionen. 
Die Zielvorgabe ist eine messbare Größe zeitbezogener Ziele und hilft bei der Durchsetzung personeller und organisatorischer Verbesserungen der Gleichstellung von Frauen und Männern.
Der Begriff „Bereich“ wird in Art. 2 Abs. 1 Satz 5 BayGlG legal definiert. Hiernach bildet jede Entgelt- oder Besoldungsgruppe im Zusammenhang mit der Leistungs- oder Fachlaufbahn einen Bereich. Die Vorgesetzten- und Leitungsfunktionen orientieren sich demgegenüber an den im Rahmen dieses Gleichstellungskonzepts festgelegten Verwaltungs- und Führungsebenen. Maßgeblich ist die Zuordnung der Führungsfunktionen zu Führungsebenen nach Verwaltungsebenen bzw. Dienstbereichen aus dem Siebten Gleichstellungsbericht der Bayerischen Staatsregierung. Bereichsspezifische Besonderheiten, wie sie etwa im Rahmen der R-Besoldung bestehen, können Berücksichtigung finden.
Gem. Art. 5 Abs. 3 Satz 2 BayGlG sind zudem Maßnahmen zur Erreichung der Zielvorgaben sowie zur Durchsetzung personeller und organisatorischer Verbesserungen anhand von zeitbezogenen und messbaren Zielvorgaben zu entwickeln und darzustellen.
Bei der Festlegung der Zielvorgaben wird dabei grundsätzlich kein konkretes Modell gesetzlich vorgegeben. Die Zielvorgaben können demnach dienststellenspezifisch festgelegt werden. Besonders gut eignet sich hierbei das Kaskadenmodell.
Beim Kaskadenmodell dient üblicherweise der Frauen- oder Männeranteil des jeweils direkt darunterliegenden Bereiches (Besetzungspool) als Referenzgröße, soweit dies mit dem Leistungsgrundsatz nach Art. 33 Abs. 2 GG, Art. 94 Abs. 2 BV vereinbar ist. Sofern im Einzelfall besser geeignet, kann auch der Anteil der Frauen oder Männer, die sich auf eine freiwerdende Führungsposition bewerben (Bewerbungspool) als Referenzgröße herangezogen werden – abermals unter Berücksichtigung des Leistungsgrundsatzes. Eine Mischung des Besetzungs- und Bewerbungspools ist insoweit möglich.
Darüber hinaus sind zur Festsetzung von Zielvorgaben feste Quotenregelungen denkbar.

[bookmark: _Toc233269410][bookmark: X0090d2ed086dbdb70e059022b75b4e5817edbd2]5. Zwischenbilanz und Überprüfung der letzten Ziele
[bookmark: _Toc233269411][bookmark: maßnahmen]6. Maßnahmen
[bookmark: _Toc233269412][bookmark: kostenmäßige-auswirkungen]7. Kostenmäßige Auswirkungen
Die in diesem Gleichstellungskonzept genannten Maßnahmen sollen die Chancengleichheit zwischen Frauen und Männern erhöhen und dadurch auch die Zufriedenheit mit den Arbeitsbedingungen und die Motivation der Beschäftigten insgesamt anheben. Die Kosten für die Realisierung der Ziele des Gleichstellungskonzeptes (vgl. Art. 5 Abs. 5 BayGlG) lassen sich nicht näher quantifizieren. Neben den Personalkosten für den Vollzug des Gesetzes ist an die Kosten für gleichstellungsrelevante Fortbildungsmaßnahmen und Informationsmaßnahmen der Gleichstellungsbeauftragten u. ä. zu denken. Es kann aber davon ausgegangen werden, dass diese Ausgaben durch erhöhte Motivation und Qualifizierung der Beschäftigten ausgeglichen werden.
[bookmark: _Toc233269413][bookmark: inkrafttreten]8. Inkrafttreten


[bookmark: _Toc233269414]9. Anhang
[bookmark: _Toc233269415]9.1 Tabellen
[bookmark: gesamtübersicht-1]9.1.1 Gesamtübersicht
[bookmark: Xcc787cb6e6ae1180ea63d7db205f0bcdfd0b8f0]9.1.1.1 Wie viele Frauen und Männer arbeiten bei uns?
 Verpflichtend 
	männlich
	weiblich

	48,67 %
	51,33 %

	
	


[bookmark: X42193b497d22d7a2f3c3eec7f311d39602457d2]9.1.1.2 Wie viele Frauen und Männer arbeiten in den Organisationseinheiten?
 Verpflichtend für Kommunen ab 1.000 Beschäftigten 
	Organisationseinheit
	männlich
	weiblich

	Bauamt
	156
	153

	Finanzen
	139
	161

	IT
	153
	147

	Ordnungsamt
	150
	160

	Personal
	132
	149

	
	
	


[bookmark: Xba645d3ec1d784d2f9b5d2ea7e87f6fcd6f0e37]9.1.1.3 Wie viele Frauen und Männer sind Tarifbeschäftigte bzw. Beamtinnen und Beamte?
 Verpflichtend 
	Beamte / Tarifbeschäftigte
	männlich
	weiblich

	Beamte
	486
	523

	Tarifbeschäftigte
	244
	247

	
	
	


[bookmark: X4606d7ba222f77130882871795624788e35bdc8]9.1.1.4 Wie viele Frauen und Männer haben befristete (Zeitverträge) bzw. unbefristete Arbeitsverhältnisse?
Optional 
	Befristet / Unbefristet
	männlich
	weiblich

	Befristet
	205
	212

	Unbefristet
	281
	311

	
	
	


[bookmark: X7d582df589607c13226e84e9d0efd70da86213c]9.1.1.5 Wie viele Frauen und Männer sind in den Entgelt-/Besoldungsgruppen?
 Verpflichtend 
	Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe
	männlich
	weiblich

	A11
	117
	125

	A9
	127
	122

	E10
	120
	122

	E12
	121
	138

	E6
	118
	130

	E8
	127
	133

	
	
	


[bookmark: X3e83ec3589efd4dd0cf47e723cc8ff69d9a951d]9.1.1.6 Wie viele Frauen und Männer sind zum Stichtag in welcher QE (bzw. QE-Äquivalent)?
 Verpflichtend 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	162
	154

	2
	133
	170

	3
	282
	314

	4
	153
	132

	
	
	


[bookmark: X7d233f428b7127be312fd8a05d3bd77c780cfa4]9.1.1.7 Wie viele Frauen und Männer sind in welcher QE verglichen zur Einstiegs-QE?
 Optional 
	QE-Aufstieg
	männlich
	weiblich

	0
	478
	491

	1
	139
	137

	2
	83
	111

	3
	30
	31

	
	
	


[bookmark: X577777ce55b310e2295076d2ebfeea0fedaa57b]9.1.1.8 Wie viele Frauen und Männer sind Auszubildende (auch: Anwärterinnen und Anwärter) in den Ausbildungsbereichen?
 Verpflichtend für Dienststellen ab 40 Auszubildenden 
	Ausbildungsbereich
	männlich
	weiblich

	IT
	206
	190

	Soziales
	170
	183

	Technik
	181
	217

	Verwaltung
	173
	180

	
	
	


[bookmark: bewerbungen-und-einstellungen-1]9.1.2 Bewerbungen und Einstellungen
[bookmark: X0848518bc7b1f91071f5b44c701906e0181353a]9.1.2.1 Wie viele qualifizierte Bewerbungen gehen von Frauen und Männern auf jeder QE ein?
 Optional 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	92
	103

	2
	103
	106

	3
	209
	182

	4
	103
	102

	
	
	


[bookmark: X6dd9b251d8e13760798d69cf683e9e77eea616d]9.1.2.2 Wie viele qualifizierte Bewerbungen gehen von Frauen und Männern in jeder Führungsebene ein?
 Optional 
	Führungsebene
	männlich
	weiblich

	1
	107
	82

	2
	65
	55

	3
	37
	35

	NA
	298
	321

	
	
	


[bookmark: X2063cf7da3d828ce668776abc26b2e478907d65]9.1.2.3 Wie viele interne und externe qualifizierte Bewerbungen gehen von Frauen und Männern ein?
 Optional 
	Intern / Extern
	männlich
	weiblich

	Extern
	164
	143

	Intern
	343
	350

	
	
	


[bookmark: Xad51e23f501a68e5b9daf2d8767c7a1b9fc3ca1]9.1.2.4 Wie viele qualifizierte Bewerbungen gehen von Frauen und Männern bei den Organisationseinheiten ein?
 Optional 
	Organisationseinheit
	männlich
	weiblich

	Bauamt
	106
	89

	Finanzen
	100
	104

	IT
	101
	102

	Ordnungsamt
	100
	104

	Personal
	100
	94

	
	
	


[bookmark: X8f0f70ac28340202f6082cbcf4071161963e4b9]9.1.2.5 Wie viele Frauen und Männer werden neu eingestellt?
 Verpflichtend 
	Einstellungen
	männlich
	weiblich

	Gesamt
	42
	58

	
	
	


[bookmark: X023ac105ef431d904685ebd7d80a0a4360e8360]9.1.2.6 Wie viele Frauen und Männer werden neu (und unbefristet) in den QEs eingestellt?
 Optional 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	< 5
	16

	2
	9
	11

	3
	20
	21

	4
	9
	10

	
	
	


[bookmark: X55039bc6fceb7c712f394aedf25d19323f9216d]9.1.2.7 Wie viele Frauen und Männer werden neu (und unbefristet) in den Entgelt-/
Besoldungsgruppen eingestellt?
 Optional 
	Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe
	männlich
	weiblich

	A11
	8
	5

	A9
	< 5
	15

	E10
	10
	8

	E12
	5
	12

	E6
	11
	10

	E8
	< 5
	8

	
	
	


[bookmark: führung-1]9.1.3 Führung
[bookmark: Xddbfe1f0fbaade886d91c5dd9c21348e82bc14f]9.1.3.1 Wie viele Frauen und Männer sind in leitenden Funktionen tätig?
 Verpflichtend 
	Führungskraft (aktiv)
	männlich
	weiblich

	Ja
	273
	282

	Nein
	457
	488

	
	
	


[bookmark: X79caec10b94b3c8bbfdd25ff476b8bc31ae108f]9.1.3.2 Wie viele Frauen und Männer sind in den Führungsebenen?
 Verpflichtend 
	Führungsebene
	männlich
	weiblich

	1
	47
	49

	2
	91
	91

	3
	135
	142

	
	
	


[bookmark: Xd5330b7e1e404e13e98071c5a5117f42317b2fe]9.1.3.3 Wie viele Frauen und Männer sind in leitenden Funktionen in den Organisationseinheiten?
 Optional 
	Organisationseinheit
	männlich
	weiblich

	Bauamt
	66
	62

	Finanzen
	49
	55

	IT
	51
	56

	Ordnungsamt
	52
	51

	Personal
	55
	58

	
	
	


[bookmark: X314a481683565d4c64ea2aebfeeaccd103887e2]9.1.3.4 Wie viele Frauen und Männer in leitenden Funktionen arbeiten in Tandems in den QEs?
 Optional 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	< 5 %
	< 5 %

	2
	< 5 %
	< 5 %

	3
	< 5 %
	< 5 %

	4
	< 5 %
	< 5 %

	
	
	


[bookmark: Xd8574857b920d9daf9d458f4a6e274510e760ac]9.1.3.5 Wie viele Frauen und Männer in leitenden Funktionen arbeiten in Tandems in den Führungsebenen?
 Optional 
	Führungsebene
	männlich
	weiblich

	1
	< 5 %
	< 5 %

	2
	< 5 %
	< 5 %

	3
	< 5 %
	< 5 %

	
	
	


[bookmark: Xa2addd8f3fa81f39a9fe40741ddf298267fc870]9.1.3.6 Wie viele Frauen und Männer führen in Teilzeit?
 Verpflichtend 
	Teilzeit / Vollzeit
	männlich
	weiblich

	Teilzeit
	169
	174

	Vollzeit
	104
	108

	
	
	


[bookmark: teilzeit-1]9.1.4 Teilzeit
[bookmark: X1e24929959d3a27324840a86434923e975e9d43]9.1.4.1 Wie viele Frauen und Männer arbeiten in Teil- bzw. Vollzeit?
 Verpflichtend 
	Teilzeit / Vollzeit
	männlich
	weiblich

	Teilzeit
	467
	484

	Vollzeit
	263
	286

	
	
	


[bookmark: Xe9576b0821a3919b07faa27c9c563a3059b4740]9.1.4.2 Wie viele Frauen und Männer arbeiten in welchen Arbeitszeitanteilen?
 Verpflichtend 
	Arbeitszeitanteil
	männlich
	weiblich

	100 %
	263
	286

	< 50 %
	46
	64

	zw. 50 % & 90 %
	363
	351

	zw. 90 % & 100 %
	58
	69

	
	
	


[bookmark: beurlaubung-1]9.1.5 Beurlaubung
[bookmark: X9c8e223dacccf0205cf7624888329b8ff6e9a58]9.1.5.1 Wie viele Frauen und Männer sind aus familiären Gründen beurlaubt?
 Verpflichtend 
	Beurlaubung
	männlich
	weiblich

	Ja
	152
	168

	Nein
	578
	602

	
	
	


[bookmark: Xc5d56b0863bbf7edf2320155b4dcf9f7a7de2a8]9.1.5.2 Wie lange sind Frauen und Männer in Elternzeit?
 Optional 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	192,18
	199,82

	2
	172,31
	161,7

	3
	214,14
	199,5

	4
	186,2
	238

	
	
	


[bookmark: Xe22269c785d9c5eff499c23be61aae7e8eceb97]9.1.5.3 Wie viele Frauen und Männer befinden sich in Elternzeit in den Entgelt-/
Besoldungsgruppen?
 Optional 
	Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe
	männlich
	weiblich

	A11
	32
	27

	A9
	26
	25

	E10
	31
	29

	E12
	26
	30

	E6
	13
	26

	E8
	24
	31

	
	
	


[bookmark: beurteilungen-1]9.1.6 Beurteilungen
[bookmark: Xdde47d713306b7e7ee05778e4cac301deca94b9]9.1.6.1 Wie werden verbeamtete Frauen und Männer in den QEs beurteilt?
 Optional 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	11,47
	11,66

	2
	10,72
	11,71

	3
	10,71
	10,77

	4
	11,02
	10,64

	
	
	


[bookmark: X761a391e345cf9a1d0016f857f565f837855913]9.1.6.2 Wie werden verbeamtete Frauen und Männer in Teil- und Vollzeit beurteilt?
 Optional 
	Teilzeit / Vollzeit
	männlich
	weiblich

	Teilzeit
	10,78
	11,11

	Vollzeit
	11,29
	11,19

	
	
	


[bookmark: Xbb02decb32fd66aa9739d8adb9c7232b5aa3229]9.1.6.3 Wie werden verbeamtete Frauen und Männer in den Organisationseinheiten beurteilt?
 Optional 
	Organisationseinheit
	männlich
	weiblich

	Bauamt
	10,85
	11,34

	Finanzen
	10,99
	11,28

	IT
	11,01
	11,27

	Ordnungsamt
	10,68
	11,02

	Personal
	11,26
	10,84

	
	
	


[bookmark: X9c1f616f62be33ec4022111e9b7824017c459dd]9.1.6.4 Wie werden tarifbeschäftigte Frauen und Männer in den QEs beurteilt?
 Optional 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	11,18
	11,3

	2
	11,54
	10,73

	3
	10,95
	11,19

	4
	10,85
	11,83

	
	
	


[bookmark: X8d94545efc496ca9f5240f3899041cfa3bbf5bb]9.1.6.5 Wie werden tarifbeschäftigte Frauen und Männer in Teil- und Vollzeit beurteilt?
 Optional 
	Teilzeit / Vollzeit
	männlich
	weiblich

	Teilzeit
	11,02
	11,15

	Vollzeit
	11,21
	11,34

	
	
	


[bookmark: Xead3718423f085f34a612488213aa949f9a60c3]9.1.6.6 Wie werden tarifbeschäftigte Frauen und Männer in den Organisationseinheiten beurteilt?
 Optional 
	Organisationseinheit
	männlich
	weiblich

	Bauamt
	11,17
	11,36

	Finanzen
	11,04
	11,03

	IT
	11
	11,16

	Ordnungsamt
	11,13
	11,14

	Personal
	11,14
	11,43

	
	
	


[bookmark: beförderungen-und-höhergruppierungen-1]9.1.7 Beförderungen und Höhergruppierungen
[bookmark: X792eeee1c4cf4ddf318fbe9274860b9fdfc38cd]9.1.7.1 Wie viele Frauen und Männer sind in den QEs befördert worden?
 Optional 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	< 5 %
	6,25 %

	2
	6,25 %
	6,25 %

	3
	21,88 %
	9,38 %

	4
	< 5 %
	< 5 %

	
	
	


[bookmark: X3a14a503a344e58fdeb0bcf742a0a687a261aa6]9.1.7.2 Wie viele Frauen und Männer sind in den Besoldungsgruppen befördert worden?
 Optional 
	Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe
	männlich
	weiblich

	A11
	6,25 %
	< 5 %

	A9
	< 5 %
	6,25 %

	E10
	< 5 %
	< 5 %

	E12
	9,38 %
	< 5 %

	E6
	< 5 %
	6,25 %

	E8
	6,25 %
	< 5 %

	
	
	


[bookmark: X0dd3616012c60d89674fedfe38f1ed21b863d01]9.1.7.3 Wie viele Frauen und Männer wurden im Zeitraum höhergruppiert?
 Optional 
	Höhergruppierung genehmigt
	männlich
	weiblich

	Ja
	21
	15

	Nein
	17
	15

	
	
	


[bookmark: X4070237e5998436277480af920341821a59cc2c]9.1.7.4 Wie viele der erfolgten Höhergruppierungen von Frauen und Männern erfolgten auf Antrag?
 Optional 
	männlich
	weiblich

	31,37 %
	23,53 %

	
	


[bookmark: qualifizierung-1]9.1.8 Qualifizierung
[bookmark: Xc7198b092f1e5e1b84b8cd366d910b6cc9439a4]9.1.8.1 Wie viele Frauen und Männer haben im letzten Jahr Qualifizierungen abgeschlossen?
[bookmark: fortbildungen-1] Optional 
	Qualifikationsart
	männlich
	weiblich

	AQ
	8 %
	6 %

	BQ
	5 %
	9 %

	EQ
	11 %
	9 %

	
	
	


[bookmark: Xa09cc20ab977f0153f965d15c880eb45715c1a3]9.1.8.2 Wie viele Qualifizierungsmaßnahmen wurden für Frauen und Männer bewilligt?
 Optional 
	Qualifikationsart
	männlich
	weiblich

	AQ
	11 %
	20 %

	BQ
	14 %
	17 %

	EQ
	19 %
	19 %

	
	
	


9.1.9 Fortbildungen
[bookmark: Xb17626b24b310a079e0c02179b9345ab52fa49b]9.1.9.1 Wie viele Frauen und Männer in Teil- und Vollzeit nehmen an Fortbildungen teil?
 Optional 
	Teilzeit / Vollzeit
	männlich
	weiblich

	Teilzeit
	34 %
	29,33 %

	Vollzeit
	19,33 %
	17,33 %

	
	
	


9.1.10 LK
[bookmark: X0085ed21f3489ae2a97af460cc132312e8b4e2a]9.1.10.1 Wie hoch sind die LK, die Frauen und Männer in den Entgelt-/
Besoldungsgruppen erhalten?
 Verpflichtend für Stellen, bei denen alle LK erhalten 
	Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe
	männlich
	weiblich

	A11
	2650
	2550

	A9
	2394,44
	2800

	E10
	2635,71
	2483,33

	E12
	2555,56
	1950

	E6
	2621,43
	2345,45

	E8
	2050
	2225

	
	
	


[bookmark: X6fd1126eac228702f8ff2dacaa24413acf8db77]9.1.10.2 Wie hoch sind die LK, die Frauen und Männer in den QEs erhalten?
 Optional 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	2462,5
	2488,89

	2
	2500
	2000

	3
	2525
	2475

	4
	2561,11
	2740

	
	
	


[bookmark: Xce22b71e5858b9ce3675cb995f8bbdbb793d089]9.1.10.3 Wie hoch sind die LK, die Frauen und Männer in Teil- und Vollzeit erhalten?
 Optional 
	Teilzeit / Vollzeit
	männlich
	weiblich

	Teilzeit
	2700
	2333,33

	Vollzeit
	2268,75
	2424

	
	
	


[bookmark: X0685d32a47782a1373c486eacde970066f673ce]9.1.10.4 Wie hoch sind die LK, die verbeamtete und tarifbeschäftigte Frauen und Männer erhalten?
 Optional 
	Beamte / Tarifbeschäftigte
	männlich
	weiblich

	Beamte
	2347,73
	2045

	Tarifbeschäftigte
	2618,75
	2476,39

	
	
	


[bookmark: Xe8811cac685684c074e0c36b779deaddaf0e17b]9.1.10.5 Wie viele Frauen und Männer erhalten LK?
 Verpflichtend für Stellen, bei denen nicht alle LK erhalten 
	Teilzeit / Vollzeit
	männlich
	weiblich

	Teilzeit
	30 %
	21 %

	Vollzeit
	24 %
	25 %

	
	
	


[bookmark: Xe2712b2bc16fbccc50a800dd8976b4fd378d7ca]9.1.10.6 Wie viele Frauen und Männer in den QEs erhalten LK?
 Optional 
	QE
	männlich
	weiblich

	1
	16 %
	9 %

	2
	9 %
	12 %

	3
	20 %
	20 %

	4
	9 %
	5 %

	
	
	


[bookmark: X97fca6eff66fade480628f024531061c8d95549]9.1.10.7 Wie viele Frauen und Männer in den Entgelt-/Besoldungsgruppen erhalten LK?
 Optional 
	Entgeltgruppe / Besoldungsgruppe
	männlich
	weiblich

	A11
	15 %
	< 5 %

	A9
	9 %
	11 %

	E10
	7 %
	< 5 %

	E12
	9 %
	9 %

	E6
	7 %
	11 %

	E8
	7 %
	8 %

	
	
	


9.1.10.8 Wie viele verbeamtete und tarifbeschäftigte Frauen und Männer erhalten LK?
 Optional 
	Beamte / Tarifbeschäftigte
	männlich
	weiblich

	Beamte
	22 %
	10 %

	Tarifbeschäftigte
	32 %
	36 %
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